
ßen, W: z B vermutet, die arl der sich mıiıt der Sache verbunden weilß, wird
übergebene Fassung der »Contessio ugusta- sich freuen, da{fß der ext der Referate und der
Na« VO  ; Matthias Flacius Band der Jenaer Dısputation Jetz ıtabel orliegt 9-144|)
Lutherausgabe aufgenommen worden SC1 DiIie beiden Herausgeber, die sich uch abge-
4911) Außerdem zeichnet sich ab, Luther in sehen VO  w der Drucklegung des Berichtsbandes
der Argumentation die innerevangeli- das Gelingen des Kongresses ın Lund sehr
schen Lehrstreitigkeiten benutzen |510/ verdient gemacht aben, verzichten auf ine
512). Der noch ausstehende Ergänzungsband Zusammenfassung der Einschätzung des Kon-
wird diese Edition abrunden. greisverlaufes. Das kann inan 11UT begrüßen,

Da sich die wettinischen Gebiete 1 16 zumal das Gebotene und Diskutierte exakt das
einem der reichspolitischen Entscheidungs- Kaleidoskop ze1lgt, das heutzutage iın der LuUu:

zentren entwickelten, wurde der Naumburger therforschung in Forschungsauswahl und Er-
Bischof ın diesen Prozeß einbezogen. Daher gebnisfindung vorliegt. Hıer wurde und wird
vermittelt se1ın Brietwechsel bemerkenswerte intach berichtet, und das ist 1n sich wertvoll
Autschlüsse AT sächsisch-albertinischen Polıi- Im Vorwort werden NUur ein1ıge Daten
tik zwischen 3 und 560, WECeNNn auch 1m gebracht, die das Kongrefßgeschehen 1m techni-

die stittsinternen Fragen 1n den Vorder- schen Vollzug und den ank für die Hauptbe-
grund treten und den Leistungswillen des B1 teiligten angehen.
schofs unterstreichen. SO mußflte VO  P ug Je- Der Band gliedert sich wel Teile efe-
doch erleben, w1e vergeblich sich für die rate und Korreferate, Seminarberichte (145-
Wiederherstellung des alten Kirchenwesens 197). Custaf Wıngrens Eröffnungsreferat (Lu
einsetzte. Z7u Nau wußte CI, daß Kurfürst ther and the sıtuatiıon of the church today| ist
ugus ihn NUurTr als unvermeidliche Spätfolge wWw1e gehalten 1n englischer Sprache wieder-
des Schmalkaldischen Krıeges duldete un! dar: gegeben. Eberhard üngels gro(fß angelegte Dar-
auf wartete, die erstmals 1544 ın Merseburg bietung »„»Zur Bedeutung Luthers für die 44
praktizierte olitik gegenüber den Stittern 1n wartige Theologie« 17-80] ıst einschließlich
Naumburg-Zeitz fortzuführen. eines die Weiterarbeit ermöglichenden Anmer-

kungsapparates und eıner Reihe Von Thesen
Le1ipz1ig Günther Wartenberg iın der ursprünglich vorliegenden, ber nicht

ZU Vortrag gekommenen Lange ZU
druck gebracht. Hier sind Brennpunkte Iu:

LUTHER UN  e DIE TIHEOLOGIE DER (GGJGEGENWART therischer Theologie 1n einer Weise themati-
REFERATE UN.  w BERICHTE DES FÜNFTEN NTERNA- sıert, die weıt über den Kongreiß hinaus Wiır-

KONGRESSES FÜR LUTHERFORSCHUNG: kungen auslösen wird (Wir sollen Menschen
Lund, Schweden August 1977 hrsg. und nicht .ott se1nN. Von der Unsichtbarkeit
VoNn Leif Grane und ernhard Lohse C des verborgenen (sottes Von der Freiheit 1nes
V&  J 1980 197 Christenmenschen. Der Mensch zwischen

ott und Welt, zwischen Neu und Alt Der
DiIie folgenden Zeilen setzen den »„Bericht über fröhliche Wechsel, 1 Horizont des Dien-
den Fünften Internationalen Kongreß für Lu- StTES der menschlichen Werke) Die den ete:
therforschung« (Lu)J 4 1978], 140-145) VOTaus renten grundsätzlich anfragenden Responden-
Daher raucht die eıge wesentlicher ete- ten James Gustatson Je. Ove Nilsson)
ratinhalte nicht wiederholt werden. eder, geben Denkstotff für das Lutherverständnis
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heute VO  - einem Wissenschaftsbegriff her, der Wıe Fundgruben für weıtere wissenschattli-
che Arbeit und ugleich vielleicht mehr Fragendie gegenwartıge S1ıtuation und VOT em die

Humanwissenschaften einbezieht. Hıer ist eın aufwerten als worten gebend, wirken die
Gespräch 1 ange, das iINteNS1V fragen ehrt, »Seminarberichte«, die VOIN Fall Fall un-

wWw1e enn die Theologie bei ihrer Sache Jeiben terschiedlich aufgebaut und al Verlauf der
kann Ergebnis der relativ ausführlich an  en

ıtzungen der einzelnen Gruppen wiedergeben.Die wohl nicht ın en Teilen als geglückt
bezeichnende Dıisputation zwischen Albert Gearbeitet wurde folgenden Themen : heo-

Brandenburg und Erıc Gritsch ZU Thema logia CTUCIS theologla resurrect1on1s, Luthers
»„Luther’s SUCCCSS5 and ailure retormer of Lehre VON den wel Reichen, (‚;esetz und Evan-
the church« ist für Brandenburg 1n deutscher, gelium 1m Antinomerstreıit, {DIie Heidelberger
für Gritsch ın englischer Fassung wiedergege- Dısputatıon, Luther und Latomus, Luthers reli-
ben Eın Kurzprotokoll 110 alst ZUSAININCN, Zz10SeES Anliegen und die Abendmahlslehre, The

die 1astase 1mMm Wort- un! Seinsverständnis role of dogma ın Luther’s theology, taupltz
7zwischen beiden Dısputanten sichtbar wurde. und Luther, Luthers Verkündigung der christli-

In weıten aum egın Prenter miıt der hen Freiheit als Überbau (eine 1m Seminarver-
überaus großmaschig angelegten Thematik auf angefragte 1ın sich vielleicht nicht eindeu-
„Luther als Theologe«. Als Respondenten neh: tıge Themaformulierung], Luther’s us«c of
TIHe  } Wilhelm Dantıne und Samuel Preus den Scripture, Luther’s humanists. Man wird kaum
Faden auf und bestätigen der erganzen. - fehlgehen, Seminarthemen und Semi1inar-

schwerpunkte bzw -ergebnisse für Trends heu:thers wohl tiefgründigste Schrift »De SCIVO Ad1-

bitrio0« und die darin diskutierte rage nach der ıgen Lutherverständnisses als symptomatisch
Abscondität (iottes spielen hier w1e 1n dem einzuschätzen. Der Rezensent kann diesem
Referat VO  5 ünge. ıne hervorragende Zusammenhang nıicht mehr fun als auf die
Man kann generell als überaus glücklic. Perlen hinzuweisen, die sıich 1n den nter-
ansehen, das für weitangelegte Themenberei- WCB5S- und Endergebnissen der Sem1inarsıtzun-
che Referenten und Korreterenten Wort SCIL tinden Erfreulicherweise sind 1m (Ge-
kamen. sprächsverlauf weıtere Forschungsinitiativen

LDem Tagungsort Rechnung tragend referier- der Sarl Publikationen verabredet worden.
Lindhardt über „Luther und Skandina- Der (ijewınn des Kongresses esteht Oftfen bar

vien« (134-144). Bescheidenheit der Rollen: nicht 1n dem großen Fund eines gemeiınsamen
bestimmung Luthers für Skandinavien und Lutherverständnisses. [ )as ist angesichts der

Forschungslage uch Sal nicht erwarten.Provokation angesichts der behaupteten relati-
VCIn Unbedeutendheit Luthers für diesen Raum Problemanzeigen sind deutlicher geworden,
mıt pointiert lutherischen Kirchen wird Akzente und Trends schärter herausgetreten,
manchem weıteren Austausch ın Theologie und ist wieder einmal Tage, daß WIT
und Kirche Anla{fß geben: »„»Luthers Bedeutung Luthers bibelhermeneutischen Ansätze nicht
für die Reformation 1n den nordischen Ländern hinter uns, sondern 1ın vieler Beziehung welıter-
ist nicht grofß Er WAarTr e1in Name, eın ymbol, hin VOTI unNns en omı1 ist damıiıt rechnen,

der Sechste Internationale Kongrei(ß für Lu-ıne Fahne jel gelesen und verwendet wurde
CI, VO  w} dem Kleinen Katechismus und einıgen therforschung 1983 ın der DD  = €es andere als
Psalmen abgesehen, keiner Zeıt; verstanden ine Gedenkveranstaltung wird!
wurde noch weni1ger« 144 Berlin Joachim ogge
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